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ständigkeit feiernde ‚Kunst‘
verordnet? Wie konnte ein
Landschaftsmaler zu einer
überregionalen Größe, von Hit-
ler zum Professor ernannt und
in die Liste der „Gottbegnade-
ten“ aufgenommen werden? 
Eine ausführlichere Version 
des Tagungskonzeptes und 
das Tagungsprogramm finden
Sie unter: https://www.uni-bam
berg.de/kunstgesch2/. Tagungs-
ort: Markusstraße 8a, MG 1,
96047 Bamberg. Es wird keine
Teilnahmegebühr erhoben. Bit-
te melden Sie sich per Mail an:
silke.zwikirsch@uni-bamberg.
de (Sekretärin des Lehrstuhls
für Kunstgeschichte, insbes.
Neuere u. Neueste KG).

werden von den Kurator*innen
der einzelnen Sammlungen für
die Veröffentlichung freigege-
ben; eine Selektion findet aus-
schließlich hinsichtlich der
rechtlichen Eignung für Wiki-
media Commons statt. Durch
die aktive Bereitstellung über
den institutionellen Account der
Staatlichen Museen zu Berlin
wird sichergestellt, dass sowohl
die inhaltlichen Angaben zu den
Objekten als auch die rechtli-
chen Informationen zu den Digi-
talisaten auf dem jeweils aktuel-
len Forschungsstand sind.

he von Leserbriefen im Fränki-
schen Tag bekundet wurde.
Bayerleins Werk wird von vie-
len Bambergern immer noch als
fester Bestandteil der kulturel-
len Identität der Stadt angese-
hen, obwohl bereits zu Beginn
der 1990er Jahre Kritisches zur
Biografie des Malers vorge-
bracht und die Forderung erho-
ben wurde, seine Gemälde im
Rathaus abzuhängen. Bayerlein
war ein Nazionalsozialist der
ersten Stunde, erfreute sich in
der Zeit des „Dritten Reichs“
zahlreicher Aufträge und stattli-
cher Einkünfte und war auf der
zwischen 1937 und 1944 all-
jährlich stattfindenden „Großen
Deutschen Kunstausstellung“
im „Haus der Deutschen Kunst“
mit zahlreichen Werken vertre-
ten. Sein Gemälde mit dem Ti-
tel „Arbeit, Heimat, Familien-
glück und Fruchtbarkeit“, das
1944 von der Stadt für 10.000
Reichsmark erworben und im
Trauungssaal aufgehängt wur-
de, zeigt am rechten Rand die
Staffagefiguren einer stillenden
Mutter und eines seine Sense
schärfenden Vaters. 
Gemäß den Beschlüssen des
Stadtrates und des Kultursenats
der Stadt Bamberg sollen Bayer-
leins Werk und sein Bezug zur
nationalsozialistischen Kultur-
politik jetzt wissenschaftlich
aufgearbeitet werden. Die die-
sem Ziel verpflichtete Tagung
soll Bayerlein als Akteur der
NS-Diktatur profilieren. Unter
welchen Vorzeichen wurde eine
abbildliche, handwerklich ge-
diegene, heroisches Soldaten-
tum und gemüthafte Boden-
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Die Stunde der Heimatmaler.
Fritz Bayerlein, die „Gottbe-
gnadeten“ und die NS-Kul-
turpolitik
Tagung des Lehrstuhls für
Kunstgeschichte, insbes. Neue-
re und Neueste Kunstgeschich-
te, der Otto-Friedrich-Universi-
tät in Kooperation mit der Stadt
Bamberg, 21./22. Oktober 2022.
Am 22. Juli 2020 beschloss der
Bamberger Stadtrat auf Antrag
der Fraktionen Grünes Bam-
berg, SPD, ÖDP und Volt, vier
großformatige Gemälde mit An-
sichten der Stadt von dem Ma-
ler Fritz Bayerlein (1872–1955)
aus dem Ratssaal und dem
Trauungssaal des Bamberger
Rathauses zu entfernen. Dieser
Entschluss und seine Ausfüh-
rung provozierten eine anhal-
tende Kritik, die vor allem in ei-
ner nicht enden wollenden Rei-
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Alle Angaben gelten nur unter Vor-
behalt. Bitte informieren Sie sich vor
einem Besuch bei den jeweiligen In-
stitutionen über etwaige Programm-
änderungen. Ausstellungen, die on-
line zu sehen sind, werden gesondert
gekennzeichnet (A/O). Wenn der
Veranstalter das Erscheinen eines
Ausstellungskatalogs mitteilt, ist
dem Titel das Zeichen (K bzw. K/OA
für Kataloge im Open Access) beige-
geben. 

Aachen. Suermondt-Ludwig-Museum.
–4.12.: Der Kampf mit dem Engel. Ein
Zyklus von Herbert Falken. 23.10.–
15.1.23: Max Beckmann. Loge im
Welttheater. Graphik.
Aarau (CH).Aargauer Kunsthaus.
–15.1.23: Eine Frau ist eine Frau ist
eine Frau. Eine Geschichte der
Künstlerinnen in der Slg. 
Ahlen.Kunst-Museum. –16.10.: Fra-
gile. Alles aus Glas.
Aix-en-Provence (F).Musée Granet.
–2.10.: Via Roma. Peintres et photo-


